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Medieninfo


Klimabündnis zeichnet kommunale Klimaschutz-Beauftragte aus

In Linz absolvierten 17 kommunale Klimaschutz-Beauftragte den europaweit einmaligen Lehrgang des Klimabündnis.

Klimaschutz ist ein globales Thema, das lokal angepackt werden kann. Das notwendige Know-how sammelten die AbsolventInnen des bereits fünften Lehrganges zum „Kommunalen Klimaschutz-Beauftragten“ des Klimabündnis. Neben Grundlagen der nationalen und internationalen Klimapolitik wurden konkrete Anpassungs- und Umsetzungsmethoden zur Reduzierung der Treibhaus-Emissionen auf lokaler Ebene vorgestellt und diskutiert. Ziel ist es, das Potential der im Klimaschutz möglichen Maßnahmen auf lokaler Ebene noch besser auszuschöpfen. Die Betreuung erfolgte durch Klima-ExpertInnen wie die Klimaforscherin Helga Kromp-Kolb. Das theoretische Wissen wurde abschließend in einer Projektarbeit umgesetzt. Ulrike Monter aus Gramastetten widmete sich zum Beispiel dem Thema „Maßnahmen zur Wahl von klimafreundlichen Verkehrsmitteln bei Gelegenheitsfahrten im Gemeindeverkehr“.

Ideengeber für lokalen Klimaschutz

„Gemeinden können sehr viel bewirken und bewegen. Sie können selbst mit gutem Beispiel vorangehen und sie können ihre Bevölkerung motivieren und ihr Möglichkeiten bieten, selbst aktiv zu werden. Die Klimaschutz-Beaufragten sind auf kommunaler Ebene nicht nur Drehscheibe für Informationen, sondern auch Ideengeber. Mit dem Lehrgang bieten wir ihnen die notwendigen Grundlagen“, so Peter Molnar, Geschäftsführer des Klimabündnis Österreich. Unter dem Titel „Klimaschutz geht jeden an“ startete das Klimabündnis vor zwei Jahren gemeinsam mit dem Lebensministerium, “die umweltberatung“, dem Umweltbundesamt und der Wirtschaftskammer den europaweit einzigartigen Lehrgang. In den bisher fünf Lehrgängen haben bereits 98 TeilnehmerInnen erfolgreich abgeschlossen. Die fünfte Auflage wurde von der Oö. Akademie für Umwelt & Natur und dem Land Oberösterreich unterstützt. Der nächste Lehrgang startet im September 2010 und findet in St. Pölten statt.

Die 17 „Kommunalen Klimaschutz-Beauftragten“: Petra Adelsberger (Mattsee), Hans Ahamer (Grünau im Almtal), Claudia Daniel (Gars am Kamp), Susanne Diesenberger (Neuhofen an der Krems), Maria Haberpointner-Schlagnitweit (Leonding), Harald Huber (Oö. Akademie für Umwelt und Natur), Ulrike Monter (Gramastetten), Josef Pesendorfer (Altmünster), Lukas Reiter (Dietach), Michael Ritter (Salzburg), Hansjörg Schenner (Reinhaltungsverband Hallstättersee), Heinz Schierhuber (Grödig), Christine Schneider (Reutte), Elisabeth Sochor (Kronstorf), Gudrun Troppmann (Enns), Sabine Watzlik (Technologiezentrum Salzkammergut Bezirk Vöcklabruck GmbH), Bertram Zottl (HAK Baden).

Rückfragen: Mag. Hannes Höller, Klimabündnis, 0664 / 85 39 409, presse@klimabuendnis.at
Das Klimabündnis ist das größte kommunale Klimaschutz-Netzwerk Europas. Die globale Partnerschaft verbindet mehr als 1.600 Gemeinden aus 18 Ländern in Europa mit Indigenen Völkern der Regenwälder in Südamerika. In Österreich haben sich 855 Gemeinden, 488 Betriebe und 206 Bildungseinrichtungen zur Reduktion der Treibhausgase und zum Schutz der Regenwälder verpflichtet. www.klimabuendnis.at
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